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Telegraphiſche Depeſchen.
Bern, Donnerstag, den 15. Januar, Mittags 1 Uhr.

Der Nativnalrath hat faſt einſtimmig die bedingungslofe
Freilaſſung der Neuenburger Gefangenen beſchloſſen.

Damit übereinſtimmend meldet eine telegraphiſche Depeſche der
Köln. Ztg. aus Bern vom 15. Jan Der Nation alrath
hat in ſeiner heutigen Sitzungzaufeden e inſtimmigen An
trag ſeiner Kommäſſionen mit 9k gegen 4 Stimmen die
Anträge des Bundesrathes angenommen. Der Prozeß be
züglich der neuenburger Jnſurrektion wird demgemäß niedergeſchlagen,
die deshalb in Anklagezuſtand verſetzten Perſonen entfernen ſich vor

läufig, aus der Schweiz das definitive Uebereinkommen wird der Bun
desverſammlung zur Genehmigung vorgelegt. Der Ständerath (de
kanntlich beſteht die Bundesverſammlung aus zwei Kammern dem

Nationalrath und dem Standerath) wird erſt morgen ſeine betreffende
Sitzung halten das gleiche Reſultat ſteht in Ausſicht

Trieſt, Donnerstag den 15. Januar.Dampfer aus der Levante iſt eingetroffen und bringt Näch
richten aus Konſtantinopel
Nach denſelben beharret der Schah von Perſien auf der Fort
ſetzung des Krieges. Die Natifikation des Anlehen Vertra
ges iſt aus London eingetroſſen. Herr Chesney hat Sei

tens der Pforte die Bewilligung zum Bau der Euphratbahn
erhalten. Die Pforte garantirt 69 Zinſen.

e

Deutſchland.
Berlin, d. 15. Jan. Se. Majeſtät der König haben geruht:

DOem Königlich Niederländiſchen. OberſtHofmeiſter, Wirklichen Gehei
men Rath Grafen van Randwyck, den Rothen Adler- Orden erſter
Klaſſe, dem Königlich Württembergiſchen Staatsrath von Weckher
lin den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe, ſo wie dem Küſter und
Schullehrer Gottfried Kaiſer zu Wetzendorf, im Kreiſe Querfurt,

das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.
Heute Morgen iſt der Geh Staatsminiſter und erſte Präſident

des OberTribunals a. D. v. Mühler hier verſchieden.
Die Berathungen über den Entwurf eines allgemeinen deut

ſchen Handelsgeſetzbuchs werden heute in Nürnberg ihren An
fang nehmen. Dieſſeits iſt vorgeſtern der Geh. Ober Juſtizrath Bi
ſchoff als rechtswiſſenſchaftlicher Bevollmächtigter nach Nürnberg ab
gegangen und wird demſelben der Kreisrichter Schröder aus Naum-

vurg zur Seite ſtehen.
In der geſtrigen Sitzung der Eheſcheidungs- Kommiſſion

iſt der d. 2 zur definitiven Erledigung gekommen. Derſelbe iſt dem
Vernehmen nach mit einem dahin gehenden Amendement angenom-
men, daß die im Z. 1 beibehaltenen Scheidungsgründe, mit Aus
nahme des Wahnſinns, in 9. 2 ünter die relativen Scheidungsgründe
aufgenommen werden ſollen. Die Diskuſſion über 9. 3, welcher über
die zeitweiſe Scheidung handelt wurde zwar begonnen indeſſen bei
der Wichtigkeit deſſelben nicht erledigt. Die Kommiſſion ſetzt heute
ihre Berathung fort.

Deſſau, d. 14. Januar. Geſtern iſt durch den Anhaltiſchen
Staats Anzeiger“ das Geſetz, die Prämienanleihe von zwei
Millionen Thalern betreffend publizirt worden. Hiernach

wird die geſammte Staatsſchuld des Herzogthums Köthen nachdem
durch die Verordnung vom 22. Decbr. v. J. die getrennte Verwal
tung für die Deſſauiſchen und Köthenſchen Landestheile vereinigt wor
den mittelſt einer Prämienanleihe von zwei Millionen Thalern zu
reguliren und zu tilgen beſchloſſen welche im weſentlichen dieſelbe
Einrichtung wie die königl. Preußiſche vom Jahre 1855 erhalten ſoll.
Es wird nun verordnet, daß zu dieſem Zwecke, alſo lediglich zur

Halle, Sonnabend den 17. Jannar
Hierzu eine Heilage.

Der fällige
welche bis zum 9. d. reichen

der Sommermonate.

1857.

Ab zahlung älterer Schulden, 20 000 Stück Prämien über Ein
hundert Thaler ausgegeben, mit 3 Prozent jährlich am 1. April
jeden Jahres verzinſt und vom 1. Ap il 1858 ab nach dem beigefüg-
ten Plane durch Auslooſung von Prämien getilgt werden, welche ne
ben den darin zugleich enthaltenen Gewinnen oder Zinszuſchlägen für
Kapital und einjährige Zinſen Erſatz gewähren und gleichzeitig wird
erklärt, daß für die richtige Auszahlung der Gewinne und Zinſen die
Einkünfte der Staatsdomänen des Herzogthums unterpfändlich haften
ſollen. Die Staatsſchuldenverwaltung wird ermächtigt, dieſe Prä
mienanleihe zur Ausführung zu bringen und nach Maßgabe dieſes Ge
ſetzes die Praämienſcheine anzufertigen und vom 1. April d. J. an
auszugeben. Nach dem beiliegenden Plane geſchieht die jährliche 3
proz. Zinszahlung durch die herzogl. Staatsſchulden Verwaltung in
Deſſau am 1. April jeden Jahres postnumerando gegen Aushän
digung der betreffenden Zinscoupons. Die Serienziehung geſchieht

am 15. Septbr. jeden Jahres und wenn die zur Verlooſung kommen
den Prämien unter ſich verſchieden find ſo werden die zu den gezo
genen Serien gehörenden Nummern am 15. Jan. und an den darauf
folgenden Tagen des nächſten Jahres ausgelooſt.

ins Sffentlich. Die ausgelooſten Prämien werden am nächſtfolgenden
Beide Ziehungen

April von der herzogl. Staatsſchulden Verwaltungskaſſe gegen Rück
gabe der betreffenden Prämienſcheine und Zinscoupons ausgezahlt.
Der Tilgungsplan umfaßt den Zeitraum bis 1897 in der Weiſe, daß
abwechſelnd ein Jahr (z. B. 1858) 1 Stück zu 10,000 Thlr. 1 zu
5000, 1 zu 3000, zu 1000, 6 zu 500, 2 zu 250, 1 zu 175, 10
zu 150, 13 zu 120, 14 zu 110 und 200 zu 104 Thlr. ausgelooſt,
und ein Jahr das darauf folgende allemal, 400 Stück zu 110, dann
zu 111 u. ſ. f. bis zu 125 Thlr. mit jedesmaliger Zunahme der Stücke
um 50 in Auslooſung kommen.

Kaſſel, d. 14. Jan. Jn der Rekursſache der Kaſinog eſell
ſichaft in Marburg wegen polizeilicher Vergewaltigung hat das Mi
niſterium des Jnnern, wie wir aus guter Quelle vernehmen die er
betene Remedur dahin eintreten laſſen daß die Verfügung der Poli
zeidirektion kaſſirt und die ſofortige Wiedereröffnung der Geſellſchaft

angeordnet worden iſt. (N.-8.)
Aus Franken, d. 8. Jan. Ueber die Fortſchritte des

Katholicismus in unſerem Kreiſe können wir folgende verläſſige
Daten geben: Jn der Diöceſe Bamberg, welche in 20 Decanaten
etwa 230,090 Katholiken zählt (Proteſtanten auf dieſem Gebiet 510,000
und 11,000 Jſrgeliten), wurden laut dem eben ausgegebenen Berichte
im vergangenen Jahre 116 gemiſchte Ehen mit „vertragsmäßiger ka
tholiſcher Kindererziehung eingeſegnet. Jn den letzten drei Jahren
ſind 61 Individuen zur katholiſchen Religion übergetreten darunter
3, die zur freien Gemeinde gehörten und 2 Jüdinnen. Wir bezwei
feln ſehr, daß die proteſtantiſche Kirche in dieſem Bezirke auch ſo
viele Uebertritte aufzuweiſen hat. Coburg, das auch zum Erzbisthum
Bamberg gehört erhält eine neue katholiſche Kirche die dieſes Jahr
fertig wird, wenn die frommen Gaben reichlich fließen. Für den
Badeort Steben in Oberfranken iſt eine neue katholiſche Kapelle pro
jektirt zur Abhaltung des Gottesdienſtes für die Badegäſte während

Jn Neuſtadt a. d. Aiſch verlangt man von
Seite des katholiſchen Ordinariates die Mitbenutzung einer entbehrli
chen proteſtantiſchen Kirche für die geringe Garniſon und die wenigen
Katholſken der nächſten Umgegend. In Nürnberg, dem Haußtſise
des Proteſtantismus in Balern wo 1806 nur etliche 20 katholiſche
Kinder die Schule beſuchten, ſind 6 katholiſche Schulen und ein Jn
ſtitut der engliſchen Fräulein, das auch von einigen proteſtantiſchen
Kindern beſucht wird. Die dortige Gemeinde welche früher einen
Geiſtlichen hatte, erfordert jetzt ſchon vier und iſt in ſteter Zunahme;
ſie erhält jetzt eine zweite Kirche, die zum früheren Nonnenkloſter St.
Claxa gehörige Kapelle, welche, bis jetzt zur Wollniederlage für den
Markt benutzt reſtaurirt worden iſt. (Fr. J)



Schweiz mFrankfurt a. M., d. 15. Jan. (Tel, Dep.) Der Berner
Correſpondent des „Frankfurter Journals“ widerleat ſelbſt die Ber
ner telegraphiſche Depeſche vom 8. d. M. Er theilt die franzöſiſche
Note vom 5. Januar mit, wonach der Kaiſer von Frankreich. nur
prend Vengasement de faire tons ses efforts um nach Freilaſfung
der Gefangenen eine, den Wünſchen der Schweiz entſprechende Aus
gleichung herbeizuführen.

Bern, v. 14. Jan. (Tel. Dep.) Die Bundesverſammlung
hat in ihrer heutigen Sitzung den Antrag des Bundesra hes, den am
4. September angehobenen Neuenburger Prozeß niederzuſchlagen, und
daß die durch Decret der Anklagekammer vom 15. December in An
klagezuſtand verſetzten Perſonen bis zur Erledi ung der Neuenburger
Angelegenheiten das Schbweizergebiet vorläufig zu verlaſſen haben,
entgegengenommen. Die betreffende Kommiſſion hat ſich einſtimmig
für Annahme des Antrags erklärt, die Diskuſſion in der Bundesver
ſammlung wurde begonnen. James Fazy hielt eine ſehr heftige
oppoſitionelle Rede. Die Beſchlußnahme wurde auf morgen vertagt.
(Siehe die telear. Depeſche zu Anfang unſ. heut. Nr.)

Nach offiziellen Mittheilungen hat der ruſſiſche Geſandte dem
Bundes Präſidenten eine Note überreicht, worin die ruſſiſche Regie
rung ihre bons offices bei dem Könige von Preußen zum Zwecke ei
nes für die Schweiz möglichſt günſtigen Arrangements zufagt, ſobald
die Gefangenen in Freiheit geſetzt ſein werden. Die näml ſche Zufage
an die Eidgenoſſenſchaft iſt von Seiten der k. k. öſterreichiſchen Ge

ſandtſchaft erfolgt. S xe Jtalien.Neapel, d. 5. Januar. Die „Corr. Stef.“ berichtet von die
ſem Datum über das Auffliegen der Dampffregatte „Carlo III noch
Folgendes: „Wie die Pulverkammer in Brand gerieth, iſt unbekannt.
In derſelben befanden ſich 27 Cantaren (245 Kilogr.) Pulver und an
Bord der Fregatte, die um 4 Uhr nach Palermo abgehen ſollte, wa
ren 70,000 Gewehre (?2) Die ganze Equipage mit dem zweiten
Kommandanten war an Bord. Der erſte Kommandant und 2 an
dere Offiziere waren im Arſenal, bereit ſich gleichfalls an Bord zu
begeben. Der Knall war furchtbar. Alle Finſterſcheiben der in der
Nähe der See ſtehenden Häuſer flogen in tauſend Stücke. Die
Kaffeehäuſer und Läden, welche noch offen waren, wurden geſchloſſen,
ebenſo alle Hausthüren, während die beſtürzte Menge durch die Stra
ßen rannte. Jm Theater San Carlo würde die Vorſtellung plötzlich
unterbrochen, das G s erloſch durch die Erſchütterung der Exploſion (2)
und der Saal war plötzlich in Finſterniß geſenkt. Die beſtürzten Zu
ſchauer flohen nach allen Richtungen. Gleiches fand im Arſenal

ſtatt (2), ſo daß die Mil tairBehörden, welche ſich plötzlich im Dun-
keln befanden, keinerlei Masnahmen zu treffen vermochten Bemer

kenswerth iſt, daß die Maſchine des Carlo III. noch nicht gehbeizt,
das Pulver in kupfernen Gefäßen, mit kupfernen Deckeln geſchloſ
ſen, aufbewahrt war und der Kommandant den Schlüſſel der Kam
mer hatte.“

Frankreich.
Paris, d. 14. Januar. Außer dem Greßfürſten Konſtantin
wird auch der Großfürſt Michael in Paris erwartet. Man bereitet

dieſen beiden ruſſiſchen Prinzen einen höchſt glänzenden Empfang,
Und man kann wohl mit Sicherheit darauf rechnen daß der Aufent
halt derſelben in Paris den guten Beziehungen zwiſchen Frankreich
und Rußland die letzte Weihe ertheilen wird.
Das „Droit“ berichtet, Hr. Nogent Saint-Laurent, der von

Amtswegen ernannte Vertheidiger Verger's, habe letzteren in der Con
eiergerie beſucht und ihn, vor einem Tiſche ſitzend mit Durchblät
terung der ihm zugeſtellten Prozeß Akten beſchäftigt gefunden. Ver
ger ſtand auf, ging dem Advocaten einige Schritte entgegen und lud

ihn durch eine Handbewegung zum Sitzen ein. Er ſprach ſodann
ſeine Befriedigung darüber aus, ſich in ſeiner Vertheidigung durch
einen Anwalt unterſtützt zu ſehen, den er ſchon zu Melun gehört
habe, verhehlte Hrn. Nogent aber nicht, daß er ſich ſelbſt zu verthei
vigen beabſichtige. Er äußerte dar auf, daß das Studium aller Ak
tkenſtücke und die Entwerfung ſeiner Vertheidigung eine längere Zeit

friſt, als ihm bewilligt worden, erheiſchen würden und daß er nicht
glaube, bis zum 17. Januar damit fertig werden zu können. Verger
erklärte zum Schluſſe, daß er, um den Tag der gerichtlichen Ver
handlung hinauszuſchieben, gegen den Erlaß der Anklage Kammer,
der ihn vor die Aſſiſen verwieſen habe, Berufung einzulegen Willens
ſei. Wenn Verger dieſen Beſchluß ausführt, ſo wird er nicht eher,
als in den letzten Tagen des Januar vor die Aſſiſen geſtellt werden

können. Aus den Mittheilungen des hieſigen Domherrn Legueux geht
hervor daß Verger das Mordmeſſer mit dem Gelde gekauft hatte,
welches ihm der Erzbiſchof Sibour erſt kurz vor dem Verbrechen als

eine Unterſtützung hatte zufließen laſſen. Verger hat vor einiger Zeit
in Teſtament geſchrieben Aus demſelben geht hervor, daß er ſchon
lange mit ſchlimmen Projekten umging. Daſſelbe ſchließt nämlich mit
folgenden bedeutungsvollen Worten Ich vermache meine Seele der
Unſterblichkeit und meinen Körper dem Schaffot.“

Aſien.
n Hinblick auf die möglichen anglo perſiſchen Verwickelungen
concentriren ſich die ruſſiſchen Streitkräfte nicht nur am Ara
xes, ſondern umſtellen die Grenzen Perſiens auch auf einem anderen
Punkte, den man bisher nicht beachtete. Schon ſeit vielen Jahren
ließ ſich Rußland zeitweilig von Perſien die Jnſel Dagada an der
Mündung des Oxus abtreten unter dem Vorwande die turkomanj

ben werden.

ſchen Piraten, welche das kaspiſche Meer beunrühigten, zu Paaren
zu treiben. (Der Oxus iſt ſeiner größten Länge nach ſchiffbar underſtreckt ſich weit auf dem Wege, der nach Indien ſah i ſind

aber die Piraten ſchon lange vertrieben, Rußland verließ jedoch die
Jnſel nicht, und entſandte dahin ſchon zwei bis drei wiſſenſchaftliche
Expeditionen, um die Schiffbarkeit des Oxus zu ſtudiren. Jetzt er
fährt man daß eine ruſſiſche Flotille ſich auch der anderen Da
gada nahe gelegenen Jnſeln bemächtigt habe. Das Hiüpt
quartier des ruſſiſchen ausgeſchifften Expeditions Cörps iſt auf der
Jnſel Nefteror, die Hauptpoſten auf den Jnſeln Ogurscinsk und Ha
gada. Dieſe Jnſeln wurden durch unterſeeiſche Telegraphen in Ver
bindung gebracht.

Amerika.
New York d. 30. Decbr. Zu Jackſon und Eanton in Miſ

ſiſippi, ſo wie in Nord Alabama, herrſcht große Aufregung wegen
einer befürchteten Sklavenerbebung eine Anzahl Neger ſind verhaftet
worden. Von New-Orleans iſt der Dampfer Texas mit 500
Rekruten für Walker abgegangen. Der Dampfer Tenneſſee, wel
cher von hier mit Proviant und Verſtärkungen für Walker nach San
Juan abgeſegelt war, hat unterwegs Schaden gelitten und ſich in
Folge davon genöthigt geſehen, in den Hafen von Norfolf einzulau
fen. Die letzten Nachrichten aus Coſta Rica und Nicaragua beſtäti
gen, daß die Lage Walker's eine bedenkliche iſt. Die Führer der Ver
bündeten hoben es darauf abgeſehen, wo möglich ſich der Tranſit
Route zu bemächtigen Neuerdings haben blutige Gefechte Statt ge
funden in Nicaragua ſtanden am 17. Decbr. 800 Mann aus Gua
temala.

Vermiſchtes.
Unſer Sonnenſyſtem beſteht, nach gegenwärtiger menſch

licher Kenntniß, aus 50 Planeten, unter denen 42 als Planetoiden
bezeichnet werden. Ferner ſind uns 23 Monde bekannt von welchen
einer die Erde, 4 den Jupiter, je 8 den Saturn und den Uranus
und 2 den Neptun begleiten. Die beiden Sonnenfinſterniſſe, die im
Jahre 1857 eintreten ſollen werden in unſern Gegenden unſichtbar
bleiben Montfinſterniſſe wird es im Laufe dieſes Jahres gar nicht geben.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 2. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. die Berichti ung eines Druckf hlers in einer früheren Be
kanntmachung der Königl. Regierung vom 21. October 1855 ü er
die Laſch und Schonzeit für die Aalraupen wonach dieſe nicht die
Monate Mai und Juni, ſondern die Monate December und Januar
umfaßt. Ferner bringt die Königl. Regierung eine Bekanntma
chung des Staatsminiſters v. Klewitz vom 10. März 1836, betreffend
das Anhbringen unbegründeter Jmmediatgeſuche, wiederholt in Erinne
rung. Die Königl. Departements- Erſatz Commiſſion zur Müfung

der Freiwilligen zum einjährigen Militirdienſt macht bekannt, daß dte
erſte diesjährige Prüfung am 2. März die zwete am 8. Juni, und
die dritte am 3. Aucuſt im Sitzungslokale der Abtheilung des Jn
nern der Königl. Regierung ſtattfinden und jedesmal früh um acht
Uhr beginnen wird. Die PerſonalChronik des Amtsblattes meldet

Dem durch Allerhöchſte Ordre zum Conventualen und geiſtlichen Jnſpector des
Kloſters Unſer Lieben Frauen zu Magdeburg ernannten Paſtor Dr. Scheele iſt der
Profeſſor Titel verliehen worden. Dem Lehrer am Dom Gymnaſium zu Magde

vurg Eduard Krasper, iſt der Oberlehrer Titel verliehen worden. Zu der
ertedigten evungeliſchen Pfarrſtelle zu Polkritz mit Käcklitz, in der Diöces Werben,
iſt der bisherige Predigtamts Candidat Karl Louis Jtzerott berufen und beſtätigt

worden. Die Schul und Küſterſtelle in Klitzſchen a Cyhorie Kemberg, Pri
vat Patronats, kommt durch die Weiterbeſörderung ihres bisherigen Jnhabers zur
Erledigung Köſen, d. 14. Januar. Einer ſehr glaubwürdigen Mitthei
lung zufolge wird der, von der Thüringer Eiſenbahngeſellſchaft über
nommene, Bau einer Zweigbahn von Weißenfels nach Ge
ra, in den nächſten Wochen begonnen und mit voller Energie betrie

Die bisher laut gewordenen Zweifel gegen das Zuſtan
dekommen dieſes neuen Unternehmens dürften daher wohl als b ſei

tigt anzuſehen ſein. (M. C.)
Meßbericht.

Leipzig, d. 13. Jan. Der allgemeine Verkehr in unſerer diesmaligen ſich
ihrem Ende nahenden Neufahrsmeſſſe hat ſich in den letzten 10 Tagen nicht ge
beſſert, obgleich die Haupteinkäufer noch mehre ſtarke Poſten Tuche aus dem Markte
genommen haben und die nachträglich aus der Moldau und aus Polen eingetroffenen
Einkäufer nicht unthätig geblieben ſind. Indeſſen iſt die Urſache der beſchränkten
Einkäufe nicht in dem Mangel an Bedarf ſondern vielmehr in der Geldkriſis zu ſu
chen, die um ſo drückender für die Einzelnen iſt, als mehre Wechſelhäuſer ihre Cre
dite nicht unbedeutend beſchränkt haben. Die Einfuhr an Tuchen Buckskins und
Winterſtoffen wird auf 80,000 Stück angegeben, und dürften davon 40-50,000 Stück
verkauft worden ſein. Trotzdem die Wollen theurer ſind, hat man durchſchnittlich doch
nur die Preiſe der Michaellsmeſſe verlangt. Jn feinen wollenen Waaren wie Thi
bets aus Gera ec., und halbwollenen aus Glauchau und Meerane war der Abſatz bei

feſten Preiſen beſchränkt, und auch in ſächſiſchen und berliner Druckwaaren ſind keine
brillanten Geſchäfte gemacht worden. Von ſeidenen und halbſeidenen Waaren wurde
der hohen Preiſe wegen auch nur das Nöthigſte gekauft. Dagegen gingen weiße und
bunte Flanelle recht leidlich und erhielten auch etwas beſſere Preiſe als an der vori
gen Meſſe. Die Jnhaber von Strumpfwaaren ſind meiſt mit der Meſſe zufrieden
vorzüglich die Großhändler, welche ſich mit den Exportgeſchäften befaſſen. Da die
Inhaber von Schafwollen auf hohe Preiſe halten und die Spinner für ihre Garne
einen höhern Werth nicht erzielen können, ſo geht der Verkauf ſehr flau, und es dürf
ten von dem aus circa 5000 Ctrn. beſtehenden Vorrath (meiſt ungariſche Kammwol
len), einſchließlich der Stücken Locken und Gerberwollen im Ganzen nicht über
1060 1200 Etr. verkauft worden ſein. Das Kürſchnergeſchäft war bis mit Eintritt
der Kälte im November recht gut änderte ſich aber mit dem Witterun swechſel undiſt ſeitdem auch ziemlich flau geweſen. Am beliebteſten waren in den gen Sachen
Rerze, Biſamkahßen, geringe Sorten Veh und ſchwarze Katzen wovon zur Zeit viel

abgeſetzt wurde. Aus allem Dieſen geht hervor, daß die Meſſe nur eine et
(Dr. J.mäßige wo nicht geringe geweſen iſt.



5 5 po n vorgeſchriebenen Commiſſion, welche die d sfallſige Anord iSitzung der Stadtverordneten verſchiedenen Le zu et hat, erenlaht nadnung zur Auſtrinzunz der
Bericht über die

m 12. Januar 1857.a Die Verſammlung iſt der Anſicht daß alle in das Bereich der ServisCommiUnter Vorſitz des Hrn gar Fritſch er verhandelt ſion ſchlagende Angelegenheiten dieſer übertragen werden während ſie fur niß
H Der Magiſtrat überſen et echnung der Moritzkirche pro 1855 zur Kennt Lventuelle Angelegenheſten ihre Mitglieder, Nebert, Schröder und Richter wählt.

wegen der aus der Stabtkaſſe erhaltenen Zuſchüſſe vent zu weiterer Aeu pe r wen e laufende Jahr die verſchiedenen Commiſſtonen wie
erung S. olgt zuſammengeſetzt. Bau ommiſſion die Herren Stengel efm, SchröDie Verſammlung findet gegen die Rechnung nichts zu erinnern der, Henſel und Küſtner. Kaſſen Commiſſion Kämmerei, Dcdeſinn und Got

2) Der Magiſtrat. überſendet die Rechnung der ſtädtiſchen Schulkaſſe pro 1855. tesackerkaſſe Herr Kaufmann Eichun sAmt: Herr Werther ſpitalv e en event. Ertheilung der Decharge. Die Reſultate derſelben ſind und Serrietaſſe Herr Küſtner; Armen nd Wechebiatretaſſe Her e

olgende r Leih Amt die Herren Jacob und Kaufmann Arbeitshaus die Herren RichEinnahme 10 Sgr. an Reſten 15 Thlr. 9 e 1 Pf. an Zinſen ter, Winkler, Scharre z Wechenblatt Herr Wolff Verſchönerung die
4964 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. an Schulgeld 2c. 220 Thlr. an Mietbszins für Dienſt Herten Lorenz Scharre, Kirchner Hoſpital Herr Küſtner z Forſt
wohnungen 5385 Thlr. an Zuſchüſſen aus andern Kaſſen 53 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf. Commiſſion: die Herren Levé aux und Küſtner-
e e e v Sgr. 6 Pf. an eingezogenen Kapitalten. Zuſammen Demnächſt felgten Verhandlungen in geſchloſſener Sißung

Ausgabe 8359 Thlr. 25 Sgr. Gehälter und Remunerationen 1032 Ahrr. Holz Anuetion in der Ober förſterei Ziegelrode.
10 Sgr. Penſionen 295 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf. Unterrichtsmittel, 488 Thlr. 16 Sgr. Die in den Begängen Roßleben, Schlag Thonbirken ganz in der Nähe
Zur Heizung 166 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf. an Prämien für ſleißige Schüler, 415 von Ziegelrode, und Schmon Schlag Eichberg am Mühlwege unweit Loders
Tulr. 20 Sgr. Jnsgemein, 605 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. belegte Kapitale, 17 Thlr. leben gufgearbeiteten Nutzhölzer, beſtehend in t
7 Sgr. 4 Pf. zurückgezahlter Vorſchuß. Zuſammen 11,382 Thir 2 Sgr. 4Pf. circa 208 Stück Eichen Stämmen von 1—208 Ebkfß. worunter ca. 104 Kahn
H e mit ine fand ſich nichts zu erinnern, weshalb Ertheilung der De knie von I 39 Cbkfß.arge bewilligt wurde. 15 Stück Rothbuchen Stämm 5 Cbkfß. im S85) Die Rechnung der Gewerbeſchule pro 1856 iſt aufgeſtellt und wird vor Ein en r h d t hen
ſen dung an Königl. Regierung zur Kenntnißnahme und weitern Erklärung mit dem 220 Stück Biken Stämme von 2— 49 Cbkfß. worunker viele Leiterbäu
Bemerken vom Magiſtrat vorgelegt daß ſeiner Seits der Decharge Ertheilung nichts me ſindim Wege ſtehe. Die Reſultate der Rechnun ſind folgende 39 Stück Aspen und Linden Stämme von 8— 43 Cbkfß. nur im Schla

A. Einnahme: 540 Thlr. Schulgelder, 783 Thlr. 28 Sgr. 5 Pf. Zuſchüſſe ge Eichberg
des Etaats, 783 Thlr. 28 Sar. 4 Pf. Zuſchüſſe der Stadt 143 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf. 4 Schock Reifſtäbe Iſter Kl.
zum Penſionsfond 9 Pf. Defecte, 46 Thlr. Reſte. Zuſammen 2287 Thlr. 8 Pf. 2ter

ß. Ausgabe: 1700 Thlr. Gehälter der Lehrer 268 Thlr. 28 Sgr. 5 Pf. 9 ZterUnterhaltung der Lehrmittel, 120 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf. ſächliche Ausgaben 18 Thlr. ſollen Montag den 26. d. Mts. von Morgens 9 Uhr26 Sgr. 6 Pf. Jnegemein, 132 Thlr. 22 Sgr. Pf. zum Penſtonefond, 46 Thlr. ab im hieſigen Gaſthofe verſteigert werden und können Holzkaufgelder ſofort nach Be

Vorſchüſſe. Zuſammen 2286 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf Milhin Beſtand 10 Sgr. 3 Pf. endigung des Termins an die Forſt Unterreceptur hierſelbſt eingezahlt werden.
Die Verſammlung fand bei der Rechnung nichts zu erinnern Ziegelrode, am 14. Jan. 1857. Königliche Oberförſterei
4) Wegen längerer Kränklichkeit ht der Stadtverordnete Maurermſtr. Merckelum Etbindung von ſeinen Amte gebeten, welches Geſuch der Magiſtrat für geſetz Holz Verkauf in der Oberförſterei Schkeuditz

Montag den 26. Januar 1857 Vormittags 10 Uhr
lich begründet erachtet.Die Verſammlung will die Entlaſſung genebmigen und den Magiſtrat um Vor kommen im Unterforſte Böllverg auf der Rabeninſel folgende aufgearbeitete
nahme von Neuwahlen für die offenen Stellen erſuchen ſobald die Beſtätigung des Holzſortimente, unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen zum
Heirn Ober Gerichteaſſeſſor Dryander als Stadtrath erfelgt iſt, dem Herrn öffentlichen meiſtbietenden Verkauf
Merckel aber dankt ſie für die lange und aufopfernde Thätigkeit welche er im Jn circa: 2 Schock gemiſchte Stangen, 18— 20 lang 2 3“ ſtark

tereſſe der Stadt bewieſen hat. 29 Stück Eichen, à 12 18“ lang 3-4* ſtarkRüſtern und Buchen à 12-18“ lang 3 4 ſtark5) Die gewählten Schiedsleute Pilz im 4., Colberg im 5. und Weber im 45 i11. Bezirke haben die auf ſie geſallene Wahl aus geſetzlichen Gründen abgelehnt, wes 22 Eſchen, à 12 18 lang 3 4“ ſtark
halb eine Neuwahl beantragt wird. Die Verſammlung wählt Herrn Amtmann Schock re Baumpfähle

40 Abraum,Sach ſe für den 4. und Herrn Kaufmann Finger für den 5. Bezirk dagegen be
antragt ſie für den II. Bezirk die Vornahme einer Neuwahl von Schiedsmanns
Candidaten

6) Seitens der Königl. Regierung
ſetzes vom 11. Mai 1851 über die Kr

40 Unterholz.Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Verlangen angewieſen durch
wird die Wahl der in Gemäßheit des Ge Herrn Waldwärter Naumann in Böllberg.

iegsleiſtungen im Falle einer Mobilmachung Schkeuditz den 10. Jan. 1857. Königliche Oberförſterei.

Marktberichte.
Fonds- und Geld Conrs.

Berlin den 15. Januar. Magdeburg, den 15. Januar. Nach Wispeln.)
S Amtlich. öDSrief. Geld Brief Geld Weizen 69 66 Gerſte 38 442Fonds Courſe. f. Brtef. Geld. Berg Märkiſche 87 Rh. (Stamm) Pr. 4. Roggen a 48 Hafer 2*Pr. Freiw. An 9 do. Prieritäts 5 102 102 do Prior. Oblig a RKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 33

St.Anl. von 1850 2 92 99 do. II. Serie 102 462 do. v. Staat gar
do. von W 99 e e e Se nge Berlin den 15. Januar.do. von rl. Anh. L. A. u. B. 52 do. oritäts SSo von 5 e rer e s e e 5z ten loco 50 85 do. 87pfo. bunt. poln. 73
do. von 1856 4 2 do. do. 98 targard Poſen a a iden 1863 62 Berlin Hamburger h do. Prioritäts 4 r sere e e n e

e u e e e ſten onPrämienſcheine der do. do. II. Em. 4 S Chüringer 131 1360 a e veg Br G. FruhtSechandl. à 60 öHerl.-Ptsd Magd. 128 do. Prior. Obl. 4 10 1 be ren s a hPräm. Anleihe v. do. Prior. Oblig. a 90 do. II. Serie 4 101 160 Gerſte gar e 36 41 kleine 32—861865 à 100 8 115 114 do. do. Lit. G. 4 98 Wilhelmsb. (Coſel s Hafer e er Zinſen e e A vrKur u. Neumärk. do. do. Lit. D. 45 98 Oderberg). 23 G., vo vepfo 2 Br.Schuldverſchreib. s Berlin Stettiner 140 159 do. Prioritäts 87 Rävbl loco 16 Br. Jan 167 bez. SrOder Deichbau t do. Prior. Oblig. 4 do. A. Emiſſion 4 u. G., Jan. Febr. 1694 Br G Fest Marz
Obligationen Sr. Schw. Fr. alte 138 137 i6 Br 16 G. April Mai 157 Br. 15-Berl. Stadt Oblig. 4 98 do. do. neue I6 Avril Mal berEin Crefelder 100 Ausland. Eiſen e e und nahe Lieſer. 14 Br. pr. Frürf.

do. vo s igfandbriefe- e er n e e Spiritus loco ohne Faß 24 bez. Jan u.Kir? Reumart. 24 8771 e. Prior. Obtig. a 100 e c a e in nOfſtpreußtſche 85, o en o ne miſterd. a Rotterd. 76 74 be Br. 259, G. März April 25Pommerſche s de re Kiet Altong be Fr. G April Mai 26 bez.Poſe er. m. annſen 99 n ne er n e e et kehre a e Berb a nSheſſche e zu t 96 Daß e 89 89 Naing Ludwig. Weizen matter. Roggen loco feſt Termine ztemliq
Vom Staat garane e n FeußteWeißenburg Nnnimirt;z gekündigt 50 Wiſpet. Rübol bei ſehr unbedeuArte h. d Tee w Meglenburger 4. S |tendem Geſchäft Preiſe weniz verändert. Spiritus feſt
Wenpreußiſche d e e e 56 und ſteigend geklndigt 10,000 Quart.Weſtpreußiſche rſt. vje Selo SRentenbrieſe a Magdeb. Wittenb 48 e Breslau, d. 15. Januar. Spiritus pr. Eimer zu 60er a h Barkn vereg, h z z Ausland. Hrio Ouart bei 80 pCt. Tralles 99 Weizen weißer7 Sag 4 90 89 Niederſchl. Mark. 7 90 s ritäts Actien. an e T zen 48 53Preußiſche do. Priorttats 89 e en e ver SRhein u. Weſtph. 93 do. Conv. Prior. a 90 89 Eß S Stettin, d. 15 g reda r. 29 re 4 in d. 15. Jan. Roggen 43-43 bez. Frühf.See e a en e W Sprins 1 e n eneer S hnhelh re z e e e Fräht 137 Rübol 169. bez. Wyril/ Mat 16 da.
Friedrichsdor 13 13 Oberſchl. t. A. Hamburg d 15. Jan. Wei d R d chu F D Vereins zen und Roggen durche e wo n e 5 F. 3* m S n See r t e gehends r ſtille. Oel loco 31, pr. Frühdo. do. Tit. B. 8 78 78Disconto Comman 30 pr. Herbſt 28

J S S 052 SEiſenb. Aetien. do. do. t. bit Antheile Ia 113 London d. 14. Januar. Alle Getreideſorten unver
Aachen Düſſeldorf. 39 ändert bei ſehr limitirtem Geſchäft. tdo.

do. Prioritäts 4 862 Prinz Wilh. (Steeda m unten 86 le Vehwinte) Fondsdo. III. Emiſſion 4 do. Prioritäts 100 99 Braunſchw. Bank «4 1131Aachen Maſtrht d. l. Sertes 1901 Denmnſtadter Vant 4 1239, 122 Waſſerſtand der Saale bei Halle
do Prioritäts 42 94 do. l. Serie s 100 99 Geraer Bank 4 104 am 15. Januar Abends am Unterpegel 5 Fuß 16 Zoll.

S tdo. Emiſſton 98 97 Rheiniſche 1I12 111 Weimarſche Bank 130 129 am 16. Januar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.
S taats Schuldſcheine 83 à gem. Pommerſche Rentenbriefe 90 à l gem. Berlin Hamburger 110à 109, gem Oberſcht. I. a. 262 152 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 127 à 130 gem. en. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 15. Januar am alten Pegel 34 Zoll unter H.

bahn Wer Wilh.) ment a 67 gem. u t henDie Börſe war heute hei äußerſt geringem Ge äft in matter Haltung und ſtellten die meiſten Courſe unter am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.ihrer geſtrigen Notiz. ßer gerins ſaß ter Haheng heuts ken e ß S gang



Figur und militairfromm,

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach einer Mittheilung der Königlich Bel
giſchen Poſt Verwaltung iſt das am 5. d. M.
von Oſtende nach Dov er abgefertigte Packet
boot „Violet“, auf welchem ſich auch die Brief
poſt aus Preußen Deutſchland c. nach Eng
kand u. ſ. w. befunden hat an den Goodwin
Sandbänken bei Ramgate untergegangen.
Ein Theil der Brief Packete iſt jedoch ſpäter
an der Engliſchen Küſte bei Folkstone ge
borgen worden.

as Publikum wird hiervon vorläufig in.
Kenntniß geſetzt.

Berklin, den 12. Januar 1857.
General Poſt Amt.

Schmückert.
Bekanntmachung.

Die Perſonen Beförderung zwiſchen hier
und Schraplau findet von heute ab wieder
ſtatt.

Halle, d. 15. Januar 1857.
Königl. Poſt-Amt.

Fesca.

Große Auction im Hötel Zum Thüringer Bahnhof.“
Donnerstag den 22. d. M. u. folg. Tage Nachmitt. T Uhr ſoll wegen Lokal-

veränderung des Hrn. Palmis im Saale des Hotels Zum Thüringer
Bahnhofe“ allhier ſämmtliches aus 20 Logirſtuben und Sälen beſtehen
des ſehr gut erhaltenes und modern gearbeitetes Mahagoni und Virken
Mobiliar als ſchöne Stutzuhren eine prachtvolle ſtark verſilberte und vergoldete Sup
penterrine, T dgk. Theemaſchine, dgl. Thee und Kaffeekannen, dgl. Präſentirteller, 4 elegante
ſtark vergoldete Kronleuchter 8 Flammen), Sekretair's, Trümeaux Damenſchreibtiſche,
Armſtühle, div. Schränke 36 Stück Bettſtellen mit Roßhaarfedermatratzen 36 Waſchtiſche,
24 Kommoden, 18 Sopha's, 36 Stück gr. u. kl. Spiegel, 24 Dutzend Rohrſtühle, 48 gr.
Speiſetafeln, runde, Klapp, Wachstuch u. kl. Tiſche, 1 neue Dreh Wäſchrolle, eine
große Partie elegante Gardinen, Rouleaux, feine Tiſch und Bettwäſche, ſehr gute Fe

verkauft werden. Mittwoch den 21. d. M. Nachmitt. I Uhr ſtehen die Sa
chen zur gefälligen Anſicht. Brandt, Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Montag den 19. dieſes Monats früh 10 Uhr ſoll in der Mühle zu Bedra folgendes
Acker und Wirthſchaftsgeräth gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden

1 Pferd tragend (Einſpänner), Wagen 1 Pflug böhmiſcher Conſtr., eiſerne Egge,
W Walze, 1 Küppkaſten, complettes Erntezeug, ferner 1 Häckſelbank, 1 großer Mehlkaſten,

Milchſchrank und ſämmtliches Milchgeräth ſo wie mehrere Wirthſchaftsgegenſtände, Alles
im beſten Zuſtande.

H. Conrad.Bedra, den A. Januar 1857.

Fr. gr. Osteneler Aer enGl. Gold mncdlt.
Bekanntmachung.

Da das Gemeinde Hirtenhaus zu Wans
leben meiſtbietend verkauft werden ſoll, ſo iſt
hierzu Termin Sonnabend als den 24. Januar
Vormittags 10 Uhr im hieſigen Gaſthauſe an
beraumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.
Bedingungen werden vor dem Termine be
kannt gemacht.

Der Orts- Vorſtand.

Holz Auction.
Montag den 19. Januar 1857 Vormittag

9 Uhr ſollen auf dem Rittergute Dieskau
circa 200 Schock Stangen und Reisholz, ſowie
mehrere Birken, Ahorn Rüſtern und an
dere Stämme öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.
Termin bekannt gemacht und iſt die Hälfte des
Kaufpreiſes ſofort anzuzahlen.

Ein Reitpferd, 6 Jahr alt, 4 Zoll hoch,
ſchwarz ohne Abzeichnung, Langſchwanz, ſchöne

ſteht zum Verkauf
auf dem Schieferhofe bei Querfurt.

Empfehlenswerther Mühlguts
Verkauf, reſp. Tauſch.

Solche eins der ſchönſten Mühlengrundſtücke,
ſchön gebaut 8 Mahlgänge, Oel und Schnei
demühle Branntweinbrennerei, 450 Morgen,
beſtes Areab, gutes complettes Jnventar, das
ganze in jeder Hinſicht empfehlenswerth iſt
ſofort zu verkaufen und kann mit 20,000
Anzahlung übernommen werden würde auch

ein Grundſtück von 15 bis 39,000 als Zah
lung mit angenommen.

Die ganz ausführliche Beſchreibungh und Be
dingungen ertheilt der Commiſſionair Wilh.

Gähler in Schkeuditz
Mühlen Verpachtung.

Eine ſchine in beſter Lage befindliche Elſter
mühle zu großen Geſchäften paſſend, ſteht ſo
fort zu verpachten durch Wilh. Gähler in
Schkeuditz

Gaſthofs Empfehlung
Mit dem heutigen Tage übernehme ich den

von mir angekauften Gaſthof
„Zum goldnen Weintrauben“

hier. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein,
den Wünſchen meiner geehrten hieſigen und

auswärtigen Gäſten ſtets mit allen Kräften
nachzukommen und werde mir ſtets das Ver
trauen derſelben durch billige und coulante Be
dienung zu erhalten wiſſen.
Apolda, den 2 Januar 1857.

Ehre Weiße.
Ein Kellner, mit guten Atteſten verſehen,

findet zum 1. Febr. Contikion beim
Gaſtwirth. L. Quittenbaum

„zum blauen Hecht“.

W Durch beſonders günſtigen und directen Einkauf
habe ich eine große Partie von engliſch Leder wie auch Hoſenzeuge und Sommer
rockſtoffe in en gros zu äußerſt billigen Preiſen zu verkaufen.

Gi. Rothkugel,
Markt, neben dem RNathskeller.

Gegen Hautübel,
namentlich gegen naſſe und trockne Flechten, Schwinden, Kupfer, Finnen, Geſichtsröthe,
Miteſſer u. dergl. Verunzierungen (nicht gegen Sommerſproſſen) hat ſich nunmehr ſeit länger
als 70 Jahren das Kummerfeld'ſche Waſchwaſſer, wie eine große Anzahl Atteſte
unzweifelhaft bekunden als wirkſam bewährt und kann mit gutem Gewiſſen empfohlen wer
den. Daſſelbe wird allein ächt bereitet von Br. L. Hoffmann Hofapotheker in Weimar,
und iſt daſelbſt zu haben die ganze Flaſche zu 2 5 die halbe zu 1 10
incl. Gebrauchsanweiſung und Verpackung. Briefe kranco. Ausführliche Nachricht
darüber kann man in Dr. Schwab es Hautkrankheiten (5 durch alle Buchhandlun

derbetten, f. Porzellain, Glaswerk, Kupfer, Meſſing, Hausgeräthe u. dgl. m. meiſtbietend

Die Bedingungen werden vor dem
gen beziehen.

Für Halle und Umgegend nur allein zu haben bei W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Für Freunde des Zimmerflors.
Jn allen Buchhandlungen (in Halle in

der Pfeſferschen Buchhand-
Iuumg) ſind zu haben
Der Zimmer- und Fenſter Garten
für Blumenfreunde

und Zierpflanzen welche man in Zimmern und
Fenſtern ziehen und überwintern kann. Jn
alphab. Ordnung. Von L. Krauſe 3weite,
verbeſſerte Aufl. 12. geh. Preis: 25

Ludw. Krauſe: Die Cultur der
Schling- und Hängepflanzen

und ihre Anwendung in Gärten, Gewächs
häuſern und Zimmern. Z3weite, verbeſ
ſerte und vermehrte Auflage. S. geh.

Preis 15
Ein Materialgeſchäft mit guter Stadt und

Landkundſchaft iſt unter vortheilhaften Bedin
gungen zu verkaufen. Selbſtbewerber erfahren
auf gef. Anfrage unter C. A. bei Herrn
Ed. Stückrath franco niederzülegen, alles
Nähere.

Ein Oekonom, der bereits einer größeren
Wirthſchaft vorgeſtanden, ſucht eine anderweite
Stellung als Jnſpector oder erſter Verwalter
auf einem bedeutenderen Gute. Herr Kauf
mann Ernſt Voigt in Halle iſt bereit,
Zeugniſſe vorzulegen und nähere Auskunft zu
ertheilen.

Ein anſtändiges Mädchen, in weiblichen
Handarbeiten geübt, ſucht auswärts eine Stelle
als Hausmädchen. Näheres

Promenade Nr. 18.

Beſchäftigung. Nähere Auskunft ertheilt Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Oder kurze und deutliche
Anweiſung zur Cultur aller derjenigen Blumen

In einer auswärtigen Buchdruckerei finden
mehrere tüchtige Setzer ſofort länger dauernde

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann findet zum I. April
in einem Material-, Farbewaaren und Ta
backsgeſchäft als Lehrling eine Stelle. Reflecti
rende erfahren Näheres bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Junge hochgelbe Kanarienhähne ſind zu ver
kaufen Marktplatz Nr. I8. S

Sangerhausen
Montag d. 19. Januar

Vorletzte Theatervorſtellung
zum Benefiz für Madame Blum:

Lenore.
Weintraube.

Sonntag Concert.
John Stadtmuſikdirector.

Thüringer Bahnhof Saal.
Sonntag den I8. Januar

Pokal- und Inſtrumental- Concert
der Geſchwiſter Drechsler.

Anfang Uhr.
Bach Wittekincdl.

Sonntag Concert.E. Stöckel, Director
T

Paſſendorf. Sonntag muſikaliſche
Unterhaltung bei Hertzberg.

Volksliedertafel.

Entbindungs Anzeige.
Die glückliche Niederkunft meiner lieben

Frau mit einem geſunden Knaben zeige ich
ergebenſt an. F. Saat ſun.



Beilage zu Nr. 14 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage)
Halle, Sonnabend den 17. Januar 1857.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Bezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 13.)
70) Die Getreidemühlen.

(Fortſetzung.)

h) Die Windmühlen.
Wo das Waſſer als Betriebskraft für Mühlen nicht zureicht,

werden Windmühlen angelegt. Es gab ſchon in ſehr alter Zeit Wind
mühlen; man führt ihr Alter, wiewohl nicht ganz ſicher, bis auf den
Anfang unſrer Zeitrechnung zurück. Jm Mittelalter waren ſie viel
verbreitet und weſentlich von derſelben Einrichtung wie heute. Ein
alter böhmiſcher Chronikenſchreiber will ſogar wiſſen, daß ſeine Lanbs
leute vor dem Jahre 718 nur Windmühlen gehabt und damals die
erſte Waſſermühle erbaut hätten er glaubt ſeiner Sache ſo gewiß zu
ſein, daß er ſogar den Namen des Mühlenbaumeiſters Halek, des
Wladi Sohn nicht verſchweigt. Wenn man dagegen auch gerechte
Zweifel erheben mag, ſo iſt doch durch Urkunden gewiß gemacht daß
Windmühlen im 11. Jahrhundert in Deutſchland Frankreich, Hol
land und England vorhanden waren. Aus den Bezeichnungen, wel
che ihnen die Urkunden beilegen, aus den lateiniſchen Ausdrücken
„molendinum Ventricum, ventricium, ventriticum, ventosum
oder „molendinum ad ventum“ können wir ſchließen daß ſie die
heutigen Namen führten und die mittelalterliche Latinität bei der Ue
berſetung des deutſchen Ausdrucks in Verlegenheit ſetzten. Man hat
vermuthet, daß Holland die Heimath der Erfindung ſei, vielleicht
weil dieſes Land ihrer am meiſten bedurfte, ſie am ausgedehnteſten
benutzte und ſie am zweckmäßigſten vervollkommnete. Aber niederlän
diſche Forſcher ſind einſtimmig der Meinung, daß ihr Vaterland dieſe
Mühlen aus Deutſchland erhalten und ihnen erſt im 16. Jahrhundert
diejenige Verbeſſerung gegeben habe, welche noch jetzt unter dem Na
men der „hollaändiſchen Mühle“ bekannt iſt. Dieſe Anſicht ſtimmt
theilweiſe auch mit der Thatſache überein, daß die Hanſa ſchon vom
12, Jahrh, an Mehl aus Deutſchland und England auf den Markt
von Brügge brachte. Es iſt glaublich, ſogar wahrſcheinlich daß die
Windmühle eine deutſche Erfindung ſei, aber ein hiſtoriſches Zeugniß
giebt es nicht dafür, außer dem Umſtande, daß alle Nationen den
Urſprung der Bock windmühle dem deutſchen Erfindungsgeiſte zuwei
ſen. Aüe älteſten Windmühlen waren aber nach den übereinſtimmen
den älteſten Beſchreibungen nur Bockwindmühlen, wie ſie noch heute
in Deutſchland die Mehrzahl bilden. Jhre Eigenthümlichkeit beſteht
darin, daß ihr ganzes Gebäude auf einem Zapfen ruht und um den
ſelben beweglich iſt. Wegen dieſer Eigentbümlichkeit können ſie
indeſſen der Kraft des Windes nicht ſo viel Widerſtand entgegenſtel
len und daher keine ſo große Kraft des Windes benutzen, wie die
holländiſchen Windmühlen, welche bei ſehr verſchiedener Bauart darin
überein kommen daß der bewegliche Theil derſelben auf einer breiten
Unterlage, und nicht blos auf einem Zapfen ruht Provinzen, in
welchen die Bockwindmühlen vorherrſchen, ſind in der Regel im Müh-
lenweſen noch nicht weit vorgeſchritten. Das iſt insbeſondere bei der
Provinz Poſen der Fall welche nur 340 Waſſermühlen mit a39 Gän
gen, aber 2353 Bockwindmühlen hat. Poſen liefert viel Mehl nach
Berlin, und da das polniſche Windmühlenmehl nicht das vorzüglichſte
iſt, ſo wird dies den vortrefflichen Mühlen unſres Bezirks ein Fin
gerzeig ſein, wo ſie einen guten Mehlmarkt auch auswärts finden,
wenn ihnen der einheimiſche Bedarf nicht Arbeit genug liefert.

Jm Jahr 1849 wurden im Bezirk 891 Windmühlen gezählt,
darunter 55 holländiſche. Jhre Vertheilung iſt ſehr ungleich, je nach
dem ſich das Terrain zur Anlage eignet oder Mangel an Waſſerkräf
ten für den Mühlenbetrieb vorwaltet. Die folgende Ueberſicht giebt ein
Bild über die Vertheilung, und um ſie deſto beſſer überſehen zu kön
nen, wollen wir zugleich die Berechnung mit vorlegen, Wie viel
Windmühlen auf 1 Quadratmeile in jedem Kreiſe kommen.

rin adiſ, Auf TMauhle Auf 1 II M.Kreiſe Botk. Wind Holländiſche kommen kommen
t Windmühlen Seelen Windmühlen

Liebenwerda 63 2 4,47 570Torgau 89 5,60 518Schweinitz 72 3 3/80 500Wittenberg 66 2 4,40 703Bitterfeld 93 1 7,18 474Delitzſch 129 2 9,29 396Saalkreis 75 8 8,47 542Seekreis 53 10 5,80 760Gebirgekreis 22 3 2,80 1465Sangerhauſen 14 1 1,07 3787Eckartsberga 15 4 1,83 2015Querfurt 36 6 3,33 1102Naumburg 5 1 2,96 4082Merſeburg 54 6 5,65 925Weißenfels 31 4 3 68 1402Zeitz 9 2 2,43 3205Bezirk 836 655 e 72 853Die in der Tafel mit aufgeführte Berechnung über die Seelen
zahl welche auf eine Windmühle kommen, kann von keinem prakti
ſchen Jntereſſe ſein, weit dabei der Einfluß der Waſſer und Dampf
mühle berückſichtigt ſein müßte und dieſe Ermittelung erſt ſpäter fol
gen kann. Dagegen iſt deſto wichtiger die Vertheilung der Windmüh
len dem Raume nach.

Die Kreiſe Berg Mansfeld, Sangerhauſen und Eckartsberga ha

ben die wenigſten Windmühlen theils weil das gebirgige und wald
reiche Terrain ſolche Anlagen nur ſchwer und ſelten geſtattet, theils
weil Waſſerkräfte zu dieſem Zwecke genugſam zur Verfügung ſtehen.

Die Windmühle muß frei ſtehen damit ſie jede Richtung des
Windes benutzen kann. Die Luftſtröme ſind bekanntlich nicht ſo feſt
in ihren Richtungen wie die Waſſerſtröme ſie ändern oft und ſchla
gen um, und demgemäß muß auch die Mühle ihre Flügel drehen,
um den Luftſtrom darauf wirken zu laſſen. Wenn aber Höhen und
Bergzüge eine Mauer bilden, an welcher die Windſtröme ſich brechen
oder gleichſam ricochettiren, ſo iſt der Stand der Mühle hinter einer
ſolchen Wand kein vortheihafter. Am beſten ſtehen die Windmühlen
auf kleinen Erhebungen in ebenen Flächen, wie im Kreiſe Delitzſch
Bitterfeld, im See und Saalkreiſe, am unvortheilhaften in den
obengenannten drei Kreiſen. Die Finne und Schmücke im Eckarts
bergaer Kreiſe, der Harz mit ſeinen Ausläufern im Mansfeldiſchen
und Sangerhäuſer Kreiſe geben dagegen ſehr vielen Quellen und Bä
chen, die ſich zum Betrieb kleiner Mühlen eignen, ihre Entſtehung
Haher kommen dort auf 1 Quadratmeile 10 bis 15 Waſſermühlgän
ge, während die Zahl der Windmühlen eine ſehr geringe iſt.

Ueber die Leiſtungsfähigkeit der Windmühlen liegen bis jetzt im
Ganzen ſehr wenig brauchbare Erfahrungen vor. Es iſt vieles ge
ſammelt worden aber ſo intereſſant und in gewiſſem Sinne unent
behrlich es iſt, ſo betrifft es doch mehr die Theorie. Dahin gehören
die Beobachtungen über die Windrichtungen. Man hat gefunden,
daß in beſtimmten Gegenden beſtimmte Winde vorwalten. So herr
ſchen bei uns die Weſtwinde ſo vor, daß auf ſie im Durchſchnitt in
einem Jahre 72 Tage kommen während 30--31 auf den Nord
wind, 35 36 auf den nordöſtlichen, 43 auf den öſtlichen, 31 auf
den ſüdöſtlichen 35 auf den ſüdlichen 67 auf den ſüdweſtlichen und
47 48 auf den nord weſtlichen Wind kommen.

Weit wichtiger als die Richtung iſt für den Windmüller die Wind
geſchwindigkeit, von welcher die Arbeitsmenge, die er dem Winde
durch die Windruthen oder das Windrad abzugewinnen hat, abhängt.
Man hat nach der Größe der Geſchwindigkeit folgende Winde:

kaum wahrnehmbarer Wind mit 1 Fuß Geſchwindigkeit,
ſehr ſchwacher Wind mit 3 Fuß G. ſchwindigkeit,
ſchwacher Wind hat 6 Fuß Geſchwindigkeit,
lebhafter Wind mit 18 Fuß Geſchwindigkeit,
günſtiger Wind für die Windmühlen 22 Fuß Geſchwindigkeit,
ſehr lebhafter Wind hat 30 Fuß Geſchwindigkeit,
ſtarker Wind mit 45 Fuß Geſchwindigkeit,
ſehr ſtarker Wind mit 60 Fuß Geſchwindigkeit,
Sturm hat 70 90 Fuß Geſchwindigkeit,
Orkan hat 100 und mehr Fuß Geſchwindigkeit.

Wind von 10 Fuß G. ſchwindigkeit iſt in der Regel nicht hinrei
chend, ein belaſtetes Windrad in Umgang zu erhalten ſteigt aber die
Windgeſchwindigkeit über 35 Fuß, ſo läßt ſich die Windkraft nicht
mehr mit Vortheil zu Gute machen, weil dann die Flügel eine zu
große Geſchwindigkeit annehmen würden. Stürme und Orkane ſind
aber den Windmühlen ſehr gefährlich, weil ſie ſehr oft das Abheben
oder Umſtürzen herbeiſühren. Um ſich gegen dieſe Gefahr zu ſichern,
haben die Mühlenbeſitzer unter ſich meiſt auf Gegenſeitigkeit gegrün
dete Aſſekucanzen errichtet, dergleichen auch in unſerm Bezirke, ins
beſondere im Kreiſe Delitzſch, beſtehen, obgleich zu bedauern iſt daß
über die Wirkſamkeit dieſer guten Anſtalten wenig oder gar nichts zur
öffentlichen Kenntniß gelangt.

(Fortſetzung folgt.)

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 19. Januar d. J. zu verhandelnden Sachen.
Anfang 4 Uhr.

A. Oeffentliche Sitzung.
1) Prolongation eines Pachtkontrakts. 2) Vorlage wegen der

pro 1856 gewährten Schulgeld Erlaſſe. 3) Bewilligung von 61 Thlr.
21 Sgr. 3 Pf. für Lehemittel in der Armenſchule. 4) Anlegung einer
Straßengoſſe. 5) Antrag auf Prolongation mehrerer Freienfeldee
Pachtkontrakte. 6) Nachbewilligungen auf 3 Etatstitel. 7) Bildung
einer Vorſpannskaſſe.

Geſchloſſene Sitzung.
Vorlage wegen der Verpflegung im Hospitale.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Fremdenltſte.
Anrge'ommene Fremde vom 14. bis 15. Januar 1857.

Stadt Züriech: Die Hrrnu. Fabrik. Petritz a. Sebnitz, Löſſer a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Haubold a. Magdeburg Harzfeld a. Mainz.

Goldner Ring Hr. Amtm. Walkoff a. Bendorf. Hr. Kaufm. Dümchen a.
Delitzſch. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk a. Merwitz. Hr. Fabrik. Lehmann
a. Moscau. Hr. Buchhalter Diſcher a. Löbegau.Goläner Löwe: Oie Herrn. Kaufl. Halle a. Leipzig Eberhard a. Magde
burg, Echler a. Erfurt. Hr. Domainen Jnſp. Leichſen ing a. Heldrunzen.
Hr. Holzholr. Braune a. Freiburg. Hr. Fabrik. Preuß a. Chemnis

Stacit Heaznveargg e Die Hrrn. Kaufl. Looſe a. Brandenburg Schüttel a
Leipzig Krüger a. Nordhauſen.

Sehwarzer Wäre Hr. Kaufm. Sennholz a. Berlin. Hr. Geſchäftsreiſ.
Hadrich a. Reichenbach.

Schwarzkopf a. Brot
Hr. Fabrik. Dähne a.

Goldne Kugel Die Hrrn. Kauft. Müller a. Coldit,
terode, Pöhler a. Eilenburg, Lange a. Hamburg.
Brandenburg.

Magdeburger BahnhofHelbrandt a. Hannover. Hr. Gutsbeſ. Meisner a. Hamm.
Hr. Fabrik. Schubert a. Mainz Hr. Stud.

Thüringer Bahnuhnoſs Hr. Dr. Herzog a. Derrenburg.



Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

1) An das Poſt Amt in Gotha. 2) An
Chriſtiane Friedrich in Stumsdorf mit
5 3) An Schmidt in Zörbig. 4) An
Haniſch in Weißenfels. 5) An Breymann
in Merſeburg. 6) An Dr. Schorner in
Burg. 7) An Hübner in Barby.

Halle, den 16. Januar 1857.
Königl. Poſt Amt.

Fesca.

Nothwendiger Verkauf.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion

Weiſtenfels, I. Bezirks.
Das in Weißenfels sub No. 325 Cat.

in der kleinen Kahlandgaſſe belegene, der
Wittwe Walther, Friedericke Roſine
geb. Vogler hier gehörige Wohnhaus mit
Zubehör, abgeſchätzt auf

950
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll

am 17. Februar 18357
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch beim Subhaſtations-Ge
richt anzumelden.

Die Gemeinde Brauerei der Gemeinde
Zäckwar bei Köſen, welche bisher ſchwung-
haft betrieben wurde, ſoll mit ſammtlichem
Jnventarium vom 1. April e. anderweit auf
6 Jahre verpachtet werden. Qualifizirte Pacht
liebhaber werden zum Bietungstermine den
16. Februar c. Vormittags 10 Uhr an Ort
und Stelle eingeladen. Die Bedingungen wer
den im Termine bekannt gemacht.

Zäckwar, den 7. Januar 1857.
Der Okttsrichter Weiſe.

3500 zu 41 Prozent zur erſten Hy
pothek ſind auszuleihen und weiſt nach
A. Nicolai, Rittergaſſe Nr. 2 im „Helm.“

Auction.
Den 25. Januar Nachmittag 1 Uhr ſollen

in meinem Hofe 120 Stück fette Hammel in
kleinen Poſten gegen gleich baare Zahlung
meiſtbietend verkauft werden.

Wieſenena ber Gröbers
Holz Auction.

Nächſten Donnerstag als den 22. Januar
früh 10 Uhr ſoll eine Quantität Eichen, Rü-
ſtern und Ellern meiſtbietend verkauft werden.
Der Sammelplatz iſt im hieſigen Wirthshauſe.

Gutenberg, den 15. Januar 1857.
Friedrich Henze.

Bitte nicht zu überſehen!
Wer mir über den Aufenthalt der Prediger

Wittwe Mülius geb. von Brandt Nach
richt geben kann, wird dringend gebeten mir
ihn anzuzeigen. Koſten für Bemühungen und
ſonſtige Ausgaben können von mir nachgenom-
men werden.

Halle, den 17. Jan. 1857.
L. Gundermann, Schmeerſtr.

1000 Capital auf Hypothek allhier
werden 500 gleich und 500 zum 1. April
cur. geſucht, Adreſſen bittet man unter K. bei
Ed. Stückrath gefälligſt abzugeben.

Ein Familien Logis iſt für 70 zu ver
miethen und zum I. April d. J. zu beziehen

gr. Klausſtr. Nr. 11.
Ein Backhaus 1 Stunde von Halle und

ein Haus in der Leipzigerſtraße Nr. 30 iſt zu
verkaufen.

2500 bis 3000 Thlr.
ſofort zahlbar, liegen zum Ausleihen bereit.
Näheres Schmeerſtraße Nr. 16.

Ein Schmiedemeiſter, kautionsfähig und le
dig, welcher durch Atteſte mehrfach ſeine Tüch
tigkeit nachweiſt, ſucht auf einer Domaine,
einem Rittergute oder großartigen Fabrik Stel
o Näheres bei Süpprian, Leipzigerſtr.

r. 20. t

Kanz.

ſowie im Geſchäftsleben vorkommenden Briefe, Documente und Aufſätze.

Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhändler in Leipzig, iſt ſoeben erſchienen

DOreißig ſt e Auflage
Kammler's

Univerſal-Brieſſteller
oder

Muſterbuch zur Abfaſſung aller in den allgemeinen und freundſchaftlichen Lebensverhältniſſen,
Dabei eine

Auswahl aus den Briefen von Gellert, Wieland, Zollikofer, Joh. v. Müller,
v. Schiller, J. H. Voß u. A. Nebſt drei Zugaben: 1. Deutſche EClaſſiker. 2. Stamm

buchsaufſätze. 3. Fremdwörterbuch und einem Anhang.
38 Bogen ſtark, Preis 25 Sgr.

Der Univerſalbriefſteller von Rammler iſt nun in mehr als 100,000 Händen und ſeine
praktiſche Brauchbarkeit hat ſich vollſtändig erwieſen.
wäre überflüſſig.

Jedes Wort zur weitern Empfehlung
Der aufgeführte Jnhalt ſagt Jedermann, was er in dieſem Buche findet.

Vorräthig in Halle in der Pfeſſerschen Buchhandlung
C Sonnabend den 17. Januar 1857

Jnſtrumental- Concert und Geſang,
ausgeführt von Amalie Hoffmann, ViolinVirtuoſin, unter Mitwirkung des Herrn
Hoffmann und der Geſchwiſter Meyer aus Aachen, im Lokale der Reſtauration „zur
Tulpe“. Entrée à Perſon 2 Anfang 7 Uhr Abends. Das Programm beſagt das Nähere

Die Samen- und Pflanzen Handlung
vonC. Platz Sohn in Erfurt

hat den Unterzeichneten ermächtigt, Beſtellungen für dieſelbe entgegen zu nehmen. Der nah
und fern ſeit faſt 50 Jahren begründete gute Ruf der genannten Handlung und die Reich
haltigkeit der Verzeichniſſe derſelben, welche bei mir zur unentgeltlichen Abnahme bereit liegen,
laſſen mich recht viele Aufträge hoffen,
ſtets erwarten können.

Wettin, d. 14. Januar 1857.

deren prompteſte Ausführung die geehrten Beſteller

E. n athka8s.
Tüchtige Cigarrenmacher, ſowie Wickelma

cherinnen werden geſucht Bauhof Nr. 3.
Ein Laufburſche vom Lande wird geſucht

kleine Märkerſtraße Nr. 9.
Zwei Tagelöhner- Familien mit guten Atte
ſten finden zum 1. April Wohnung und Ar
beit beim

Gutsbeſitzer E. Jeiſing in Gröbers
Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes gebil

detes junges Maädchen, welches längere Jahre
im Material Geſchäft ſervirte, ſucht zum 1.
April c. unter beſcheidenen Anſprüchen ander
weite ähnliche Stellung, und iſt hierauf Re
flectirenden Auskunſt zu geben gern bereit

der Auctions-Commiſſ. Krahmer
in Wettin.

Ein junger Mann von außerhalb, aus acht
barer Familie der die hieſigen Schulen beſucht,
wünſcht die Handlung in einem hieſigen Hand
lungshauſe zu erlernen. Adreſſen mit nä
herer Angabe der Bedingungen wird Herr Ed.
Stückrath die Güte haben entgegen zu nehmen.

Für ein auswärtiges Putzgeſchäft wird eine
erfahrene, nicht mehr zu junge, mit guten Zeug

niſſen verſehene Directrice geſucht. Näheres bei
Ed. Stuckrath in der Expedition dieſ. Ztg.

Milch -Aeſche, Milch -Aeſche,
ſehr ſchön glaſirr, hat wieder e Lager zur
beſten Auswahl A. Knabe,

Halle, gr. Schlamm Nr. 2.

Ausverkauf gr. Klausſtr. Nr. II.
Eine Partie Wollmouſſeline, die

Elle zu 3 Gingham u. Kattune,
die Elle zu 2 ſowie alle andere Schnitt
waaren ſollen ausverkauft werden bei

J. FIüchacelis, gr. Klausſtr. Nr. 11.
Die erwarteten Cylinder zu Camphi-

ne, Gas-Aether- und Photogene-
Lampen ſind in allen Weiten wieber einge
troffen und empfehle ſolche billigſt.

G. Apel, Leipzigerſtraße.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Palmie's Bierſtube.
Sonnabend den 17. Jan. 1857 Avends 7 Uhr

Schlachtefeſt.
Trotha.

Sonntag Geſenſchaftstag u. Pfan
nenkuchen, wozu freundlichſt einladet

Ed. Knoblauch.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Volksliedertafel.
Wegen anderweitiger Beſetzung des Lokals

kann die im Hauptſtück dieſ. Ztg. angeſetzte
Generalverſammlung erſt Montag d. 19.
d. M. Abends 7 Uhr ſtattfinden.

Der Ordner A. Müller.
Diemitz.

Sonntag Jnſtrumental- Concert mit Geſang,
ausgeführt von Amalie Hoffmann, Vio
lin Virtuoſin aus Aachen, unter Mitwirkung
des Herrn Hoffmann und der Geſchwiſter
Meyer im Locale des Herrn Nauchfußß.

Entree für Herren 2 Damen
Anfang 3 Uhr.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 18. Januar

zum ten Male:
Der Actienboutiquer,

oderWie gewonnen ſo zerronnen.
Bilder aus dem Volksleben in 3 Abtheilungen

von Kaliſch.
Montag den 19. Januar

Graf Waldemar
Schauſpiel in 5 Acten von Dr. Freitag

Julius Wunderlich.
Delitzſch, d. 14. Jan. (Verſpätet.) Am

11. d. M. fand hier unter Leitung des Herrn
Cantors Thierbach ein Concert ſtatt, das
bei dem Zuſammenwirken bedeutender muſika
liſcher Kräfte das zahlreiche muſitliebende Pu
blikum im höchſten Grade befriedigte. Um nur
auf die Geſangparthieen einzugehen, ſo fanden
wir auch hier wiederholte Beweiſe der aner
kannten Tüchtigkeit und vorzüglichen Begabung
des Herrn Cantors Thierbach. Ebenſo riß
in den Sopranpiècen Fräul. Richter vom
Stadttheater zu Stralſund ſelbſt diejenigen hin,
welche die größten Geſangsleiſtungen zu hören
gewohnt ſind, und dies ſowohl durch ihre ſchö
ne metallreiche Srimme, in der ſich bei gedie
gener Schule Kraft, Falle und großer Umfang
mit Anmuth und Biegſamkeit vereinigen als
auch durch den korrekten, geſchmackvollen Vor
trag ſeibſt, bei welchem ſie auch im Co crrt
ſaale das Dramatiſche in ſo weit zur Geltung
zu bringen wußte, als dies zum Verſtändniß
der von ihr vorgetragenen Pecen nothwendig
erſchien. Eine weitere Beſprechung der vor
züglichen Leiſtungen dieſer Sängerin geſtattet
hier der Raum nicht, wir ſind aber dem Hrn.
Cantor Thierbach für dieſen muſikaliſchen
Genuß nur dankbar
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